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die „kleinen Leute“. Seit LE HAVRE hat Kaurismäki den Kosmos seiner filmi-
schen „Underdogs“ um eine globale Komponente erweitert. Um diejenigen,
die auf der Flucht sind und jetzt in der sozialen Hierarchie ganz unten stehen.
Ausgezeichnet mit dem Silbernen Bär für die Beste Regie auf der Berlinale
2017!
TOIVON TUOLLA PUOLEN, B/R: Aki Kaurismäki, D: Sherwan Haji, Sakari Kuosmanen u.a. Finnland 2017, 98 Min.,
FSK: ab 6, siebente Woche!

MOONLIGHT
... erzählt die berührende Geschich-
te des jungen Chiron, der fernab jeglichen Glamours auf-
wächst, ein einzigartiges Stück Kino über persönliche
Augenblicke und Menschen, die uns prägen und den
Schmerz der ersten Liebe, der ein Leben lang nachhallen
kann. „Der beste Film des Jahres“ (New York Times) 
R: Barry Jenkins. D. Alex Hibbert, Ashton Sanders, Trevante Rhodes, Naomie Harris,
Mahershala Ali. USA 2016, 111 Min., FSK: ab 12, zehnte Woche!

LION – DER LANGE WEG NACH HAUSE
„... ein berührender, angenehm klischeefreier und hervorragend besetzter Film
über einen Menschen auf der Suche nach seinen Wurzeln.“ (programmkino.de) 
R: Garth Davis. D: Dev Patel, Nicole Kidman, David Wenham, Rooney Mara, Sunny Pawar. Australien/GB/USA
2016, 120 Min., FSK: ab 12, zwölfte Woche!

DIE WÜRDE DES BALLES O. FUSSBALL
GEGEN DIE ORDNUNG
Im politisch aufgeladenen Geist der 70er Jahre machte
sich eine Hand voll Jugendzentren auf die Socken und
gründete Deutschlands erste alternative Fußball-Liga –
die Wilde Liga Bielefeld. Vom DFB hatten die jungen
Männer aus OWL genug. Sie wollten den mächtigen
Funktionären, dem engen Regelwerk und der spröden
Vereinsmeierei Paroli bieten – endlich frei und selbstbe-
stimmt gegen den Ball treten. 

R: Max Meis, 90 Min., keine Altersfreigabe beantragt,  achte Woche!

TONI ERDMANN 6 x LOLA
Mit sechs Lolas der große Abräumer beim Deutschen Filmpreis 2017.
„Alles stimmt an diesem Film: Sein Tempo, seine Figuren, seine
Geschichte, seine Haltung, sein Humor und sein aufrichtiges Bemü-
hen, etwas zu erzählen darüber, was es bedeutet am Leben zu sein.“ (Blick-
punkt: Film) Ausgezeichnet mit fünf europäischen Filmpreisen.
B/R: Maren Ade. D: Peter Simonischek, Sandra Hüller. D/Ö 2016, 162 Min., FSK: ab 12, 37. Woche!

THE BOSS BABY
Dies ist die lustige und universelle Geschichte, wie die Geburt eines
Babys das Familienleben grundlegend verändert. Der Säugling spielt
in diesem Film natürlich die Hauptrolle und trägt dementsprechend

Anzug mit Krawatte. Erzählt wird das Ganze aus der Sicht
eines ungestümen und fantasievollen siebenjährigen Jun-
gen namens Tim. „Basierend auf dem erfolgreichen Kin-
derbuch von Marla Frazee entwickelten die Schöpfer von
„Madagascar“ einen unterhaltsamen, rasanten Animati-
onsspaß, in dem größenwahnsinnige Manager und über-
vorsorgliche Helikoptereltern gleichermaßen ihr Fett
abbekommen.“ (programmkino.de)
R: Tom McGrath. 98 Min., FSK: ab 6, empfohlen ab 8 Jahre, 6,00 € Eintritt bis 14 Jahre!
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SIEBEN MINUTEN NACH MITTERNACHT
Das Leben des jungen Conor ist alles andere als sorg-
los: Seine Mutter ist ständig krank, weswegen er bei
seiner unnahbaren Großmutter wohnen muss, und in
der Schule verprügeln ihn die großen Jungs. Kein
Wunder, dass er jede Nacht Albträume bekommt. Als
er wieder einmal schweißgebadet aufwacht, um punkt
sieben Minuten nach Mitternacht, hat sich der alte
Baum vor seinem Fenster in ein riesiges Monster ver-
wandelt und spricht zu ihm. Ist das noch der Traum,

oder die Realität? „Der Spanier Juan Antonio Bayona (Das Waisenhaus) entwi-
ckelt ein ebenso stimmiges wie bildgewaltiges Fantasy-Märchen über die
Angst vor dem Tod - und den Mut, damit umzugehen. Leinwand-Ikone Sigour-
ney Weaver gibt die nach außen sehr strenge, tatsächlich jedoch höchst ver-
zweifelte Großmutter, die auch Aliens zur Tränen rühren dürfte. Bewe-
gendes Arthaus-Kino der gefühlsechten Art!“ (programmkino.de)
A MONSTER CALLS R : Juan Antonio Bayona. D: Lewis MacDougall, Sigourney Weaver, Felicity Jones.
USA, Spanien 2016,  109 Min., FSK: ab 12, zweite Woche!

ABGANG MIT STIL
Willie (Morgan Freeman), Joe (Michael Caine) und Albert
(Alan Arkin) sind lebenslange Freunde, schießen das
Rentnerdasein in den Wind und weichen erstmals im
Leben vom Pfad der Tugend ab. Der Grund: Die von
ihrer Firma bisher gezahlte Rente hat sich löst plötzlich
in Luft aufgelöst. Die „Neuverfilmung der Gaunerkomö-
die ‘Die Rentnergang’ (1979) von Martin Ritt überzeugt
... durch den gewitzten Schlagabtausch zwischen den
Protagonisten, deren moralisches Anliegen von der

Enkelgeneration weitergeführt wird. Der mitunter etwas zotige Wohlfühlfilm ver-
folgt dabei durchaus gesellschaftskritische Anliegen.“ (filmdienst)
GOING IN STYLE R: Zach Braff. D: Morgan Freeman, Michael Caine, Alan Arkin, Joey King, Ann-Margret. USA 2016,
97 Min., ab 6, dritte Woche!

ES WAR EINMAL IN DEUTSCHLAND
Mit einer guten Portion schwarzen Humors erzählt
Sam Gabarski („Irina Palm“) die unglaubliche, aber
wahre Geschichte des David Bermann (gespielt von Moritz
Bleibtreu): Er überlebte als deutscher Jude das KZ und
plant nach dem Krieg die Auswanderung in die USA.
Gemeinsam mit ein paar Leidensgenossen schlawinert er
sich als Wäschevertreter durch die Ruinen und bezirzt ein-
same Frauen, Kriegerwitwen und Heldenmütter. (pro-

grammkino.de) Der Film „...nimmt eine für die Auseinandersetzung mit dem
Holocaust ungewöhnliche Perspektive ein, indem er das Nachkriegsdeutsch-
land aus Sicht der jüdischen Opfer erzählt.” (Filmbewertungsstelle Wiesbaden)
R: Sam Garbarski, D: Moritz Bleibtreu, Antje Traue u.a., D/L/B 2017, 102 Min., FSK: ab 12, sechste Woche!

DIE ANDERE SEITE DER HOFFNUNG
Als die finnischen Behörden entscheiden, Khaled in die Rui-
nen von Aleppo zurückzuschicken, beschließt er, illegal im
Land zu bleiben. Wikström findet ihn schlafend im Innenhof
vor seinem Restaurant. Vielleicht sieht er etwas von sich
selbst in diesem ramponierten, angeschlagenen Mann. Aki
Kaurismäkis Filme sind bekannt für ihren lakonischen, skur-
rilen und minimalistischen Stil. Seine Helden waren immer

ALIEN: COVENANT ab 18. Mai Die Besat-
zung des Kolonisations-
raumschiffs "Covenant"
ist unterwegs zu einem
abgelegenen Planeten
am Rand der Galaxie. Sie
entdeckt - wie sie glaubt -
ein unerforschtes Para-
dies, aber tatsächlich ist
es eine dunkle, gefährli-
che Welt. Als die Crew

mit einer übermächtigen Bedrohung konfron-
tiert wird, verspricht nur ein riskanter Flucht-
versuch Aussicht auf Rettung. Ridley Scotts
Sci-Fi-Horror_Film ist eine Fortsetzung von
"Prometheus – Dunkle Zeichen“ von 2012 mit
Michael Fassbender, Katherine Waterston
und Billy Crudup.

JAHRHUNDERTFRAUEN ab 18. Mai
Ein vergnüglich-verspiel-
ter neuer Streich des
amerikanischen Inde-
pendent-Filmers Mike
Mills, dem mit „Thumb-
sucker“ einst ein cleve-
res Kinodebüt gelang.
Annette Bening gibt
großartig wie gewohnt
die alleinstehende Mama

mit Erziehungssorgen. Den fehlenden Vater-
Ersatz sollen fortan zwei Freundinnen bieten.

Nach anfänglichem Widerstand findet der
sensible Teenager die geballte Frauen-Power
gar nicht so übel. Neben der gekonnt erzähl-
ten Coming-of-Age-Geschichte - das Dreh-
buch war auch für den Oscar nominiert - wird
ein zauberhaftes Zeitgeist-Kaleidoskop der
späten 70er Jahre geboten samt pfiffiger Dia-
loge. Originelles Indie-Kino für Herz und Kopf!
(programmkino.de)

IN ZEITEN DES ABNEHMENDEN LICHTS
ab 1. Juni Frühherbst 1989 in Ostberlin:
Familie Powileit feiert den 90. Geburtstag
von Urgroßvater Wilhelm, einem Ex-Wider-
standskämpfer, Exil-Heimkehrer und unver-
besserlichen Stalinisten. Zur Feier, die seine
Frau Charlotte ausrichtet, halten Nachbarn
und Honoratioren Reden, als wäre in der
Welt draußen noch alles beim Alten. Nur
einer fehlt: Enkel Sascha. Noch ahnt nie-

mand, dass der kurz
zuvor in den Westen
abgehauen ist – und
dass nach dem Fest
nichts mehr so sein
wird, wie es war.
Nach dem Roman
von Eugen Ruge.

W E I T E R H I N  
I M  P R O G R A M M ! !

RÜCKKEHR NACH MONTAUK
„Mehr als ein Vierteljahrhundert nach seiner
Verfilmung von „Homo Faber“ widmet sich
Volker Schlöndorff mit „Rückkehr nach
Montauk“ erneut einem Werk seines Freun-
des Max Frisch. Dieser war eigentlich kein
Anhänger von Literaturverfilmungen und
verhinderte zu seinen Lebzeiten die Verfil-
mung dieser sehr persönlichen Novelle. Erst
der postume Rechteerwerb durch einen
deutschen Produzenten ermöglichte es
dem Oscar-Preisträger jetzt, eine eigene
persönliche Geschichte aus der Vorlage zu

machen.“ (programmkino.de)
Der Schriftsteller Max Zorn
kommt zu einer Buchpremiere
nach New York. Seine Lebens-
gefährtin Clara ist ihm voraus-
gereist, um an der US-Veröf-
fentlichung mitzuarbeiten. In
seinem Roman schreibt Max
vom Scheitern einer Liebe in
dieser Stadt. Fast zufällig trifft
er Rebecca wieder, die Frau
von damals. Sie, ursprünglich
aus Ostdeutschland und seit
20 Jahren in New York, ist
inzwischen eine erfolgreiche
Anwältin. Beide beschließen
noch einmal ein Wochenende
miteinander zu verbringen – in
Montauk, dem kleinen Fischer-
hafen auf Long Island. 
RETURN TO MONTAUK 
B/R: Volker Schlöndorff. D: Stellan Skarsgård,
Nina Hoss, Bronagh Gallagher, Susanne Wolff
u.a. Deutschland/Frankreich/Irland 2017. 
106 Min., FSK: ab 0, Erstaufführung!
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TIPP DER WOCHE

FILM DO FR SA SO MO DI MI

RÜCKKEHR NACH 16.50 16.50 16.50 16.50 16.50
MONTAUK 19.00 19.00 19.00 19.00 19.00

7 MINUTEN NACH 18.15 18.15 18.15 18.15 18.15 18.15
MITTERNACHT 20.30 20.30 20.30 20.30 20.30

DIE ANDERE SEITE 16.00 16.00
DER HOFFNUNG 20.00 20.00 20.00 20.00 20.00

MOONLIGHT 21.10 21.10 21.10 21.10 21.10

ES WAR EINMAL IN D... 18.00 18.00 18.00 18.00 18.00

ABGANG MIT STIL 16.15 16.15 16.15 16.15 16.15 16.15

DIE WÜRDE D. BALLES 21.00 19.00

LION 13.40 13.40

TONI ERDMANN 13.30

5. BIELEFELDER NAHOST: EIN LIED FÜR NOUR 19.00

?!?SNEAK_PREVIEW?!? 21.00

THE BOSS BABY 14.00 14.00

 Diese Vorstellungen laufen im Original mit deutschen Untertiteln!

DEMNÄCHST IN UNSEREN KINOS

LICHTWERK EINTRITTSPREISE

BIELEFELDER KINO-PASS 18,00 € | 12 Monate gültig | Ermäßigung 2,00 €

• LICHTWERK • LICHTWERK •LICHTWERK •LICHTWERK •

Di 19.00 | Nahost Filmwochen: 
EIN LIED FÜR NOUR
Mohammed ist im kriegsgebeutelten Gazastreifen aufge-
wachsen und bereits von Kindheit an leidenschaftlicher
Musiker und mit einer außergewöhnlichen Stimme geseg-
net. Gemeinsam mit seiner Schwester Nour steht er
schon in jungen Jahren bei Familienfeiern auf der Bühne.
Während seiner Arbeit als Taxifahrer erfährt er, dass ein
Vorsingen für die nächste Staffel der Casting-Show „Arab
Idol” in Kairo stattfindet. Allen politischen und gesell-
schaftlichen Widrigkeiten zum Trotz versucht der Palästi-
nenser Mohammed an dem Casting teilzunehmen und

sein Leben dadurch für immer zu verändern…

B/R: Hany Abu-Assad. D: Tawfeek Barhom, Kais Attalah, Hiba Attalah, Ahmad Kasem, Abdel Kareem
Barakeh. GB/NL/PS/RA/Q 2015, 95 Min., FSK: ab 0.

5. Bielefelder Nahost Filmwochen

Di-So: Normal 10,50€ / Ermäßigt 8,00€ / Kino-Pass 8,50€ / Ermäßigt+Kino-Pass 6,00€ / 
Kind (-14J.) 6,00€. | Montag: Normal 7,00€, Kind 5,00€ / Überlängenzuschlag ab 130 Min.

• LICHTWERK • LICHTWERK •LICHTWERK •LICHTWERK •

19.5. | 20.00 | Kino mit Gästen
19. Mai um 20.00 | WEIT WEG IST ANDERS
Sarah Schmidt liest aus ihrem neuen Buch: Kratz-
bürstige Berlinerin die eine, norddeutsche Kleinstädte-
rin mit einer Vorliebe für Yoga und Handarbeiten die
andere: Außer einer gegenseitigen tiefen Abneigung
haben Edith Scholz und Christel Jacobi nichts mitei-
nander am Hut, dennoch lassen sich die beiden 70-
Jährigen auf ein Abenteuer ein, das sie quer durch
Deutschland führt. 

Sarah Schmidt lebt in Berlin. Seit Mitte der neunziger
Jahre ist sie freie Autorin und hat mehrere Bücher ver-
öffentlicht, zuletzt den Erfolgsroman ”Eine Tonne für

Frau Scholz”, der 2014 auf der »Hotlist« der unabhängigen Verlage stand
und damit zu den zehn besten Büchern des Jahres gehörte.
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Am Montag zahlen alle in allen Filmen nur 6,- € (ggf. plus Überlängen-
zuschlag). Kinder und Jugendliche bis 14 Jahre zahlen immer nur 5,- €!
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DAS KAMERA-PROGRAMM AUF EINEN BLICK 11.5. - 17.5.2017

Bielefeld | Feilenstraße 4    

Neu im Programm

Reservierung: 0521 · 64370 und
www.kamera-filmkunst.de

BEUYS ab 18. Mai
Beuys, der Mann
mit dem Hut, dem
Filz und der Fett-
ecke: 30 Jahre nach
seinem Tod er-
scheint er heute als
Visionär. Geduldig
versuchte er schon
damals zu erklären,
dass der Geldhan-
del die Demokratie
unterwandern
würde. Doch mehr

als das - Beuys boxte, parlierte, dozierte und
erklärte dem toten Hasen die Kunst. Sein
erweiterter Kunstbegriff führte ihn mitten in
den Kern auch heute relevanter gesellschaft-
licher Debatten. „„Beuys“ ist eine gehaltvol-
le, handwerklich herausragend umgesetzte
und immer wieder auch unterhaltsame Annä-
herung an den Jahrhundertkünstler von
Andreas Veiel (Black Box BRD).

YOU’LL NEVER WALK ALONE
ab 18. Mai Schlechtes
Wetter, schöne Träume
und die Verheißung, auf
ewig einer Wandergrup-
pe anzugehören – wel-
che Geschichte hat das
Lied „You’ll never walk
alone“, das Woche für
Woche Abertausende

Fußballfans lauthals beim FC Liverpool, bei
Celtic Glasgow, bei der Borussia in Dort-
mund und beim FC Tokyo singen? Es ist
eine Geschichte mit vielen Hauptrollen: dem
jüdischen Theaterautor Ferenc Molnár, dem
Musical-Duo Hammerstein & Rodgers sowie
Gerry Marsden, der mit seinen „Pacema-
kers” zeitweilig den Beatles Konkurrenz
machte. Mit Joachim Król auf dsen Spuren
der Fussball-Hymne.

CHURCHILL ab 25. Mai
Juni 1944: Der britische
Premierminister Winston
Churchill steht vor einer
epochalen Entschei-
dung: Soll er den Ein-
marsch der Alliierten
Streitkräfte in das von
Nazi-Deutschland be-
setzte Europa befehlen?
Der jahrelange Krieg hat

Churchill zutiefst er-schöpft und er befürch-
tet, dass man sich an ihn nur als den „Archi-
tekten des Blutvergießens“ erinnern wird,
falls die Operation scheitert. In diesen dra-
matischen Tagen vor der Invasion ist seine
Frau Clementine als wichtige Ratgeberin an
seiner Seite. Doch die Anspannungen der
Kriegsjahre haben in ihrer Beziehung tiefe
Spuren hinterlassen. Und so steht auch ihre
Ehe in diesen Tagen vor einem Wendepunkt.

DEMNÄCHST IN UNSEREN KINOS

EIN TAG WIE KEIN ANDERER 
Vor sieben Tagen haben Eyal und Vicky ihren 25-jährigen
Sohn beerdigt. Das jüdische Trauerritual ist nun beendet,
die Besuche und Beileidsbekundungen ebben ab. Während
Vicky schnellstmöglich zur Normalität zurückkehren möch-
te, geht Eyal den entgegensetzten Weg und konserviert sei-
nen momentanen Ausnahmezustand mit allen Mitteln. Er
freundet sich mit dem Nachbarsohn Zooler an. Zusammen
verbringen sie einen unvergesslichen Tag voller absurder

Situationen und finden gemeinsam einen Weg aus der Trauer. „Stimmige Figu-
ren, starke Schauspieler sowie ein gutes Händchen für Situationskomik
machen aus dem bitteren Stoff eine bewegende Tragikomödie der gelungenen
Art.“ (programmkino.de) Katharina Lustgarten von der Deutsch-Israeli-
schen Gesellschaft wird am Samstag um 18.30 Uhr in den Film einführen.
SHAVUA VE YOM B/R: Asaph Polonsky. D: Shai Avivi, Evgenia Dodina. Israel 2016,  98 Min., FSK: ab 6, Erstaufführung!

EINSAMKEIT UND SEX UND MITLEID
Ein Schuhdiebstahl im ICE bildet den Auftakt eines Kaleido-
skops von Beziehungen und Abhängigkeiten zwischen
unterschiedlichsten Großstadtmenschen, die in diesem Film
wie in einem Spinnennetz zappeln. Ecki (55), Thomas (43),
Carla (27), Robert (53), Maschjonka (53), Swenja (14), Mah-
mud (16), Uwe (30) und weitere Leidensgenossen haben ihre
liebe Not, eine glücklicheBeziehung zu leben.  „Das Episo-

den-Drama über die Liebe in neurotischen Zeiten erweist sich als clever kon-
struiert, mit visuellem Einfallsreichtum inszeniert sowie einem schillernden
Figurenkarussell, das ein hochkarätiges Ensemble mit spürbarer Spielfreude
zum Besten gibt. Umwerfend komisch, unheimlich traurig: Ein funkelnder Dia-
mant des Arthaus-Kinos - zugleich ein flammendes Plädoyer für die dramatisch
bedrohte Gourmet-Kultur der Wurstabschnitte.“ (programmkino.de)
R: Lars Montag. B: Lars Montag, Helmut Krausser. D: Jan Henrik Stahlberg, Bernhard Schütz, Friederike Kempter,
Lilly Wiedemann, Hussein Eliraqui, Aaron Hilmer. D 2017, 119 Min., FSK: ab 16, zweite Woche!

VICTORIA – MÄNNER & ANDERE MISSGESCHICKE 
Victoria ist Anwältin in Paris, Ende 30, alleinerziehend, hat
ein lockeres Sex-Leben und ist charmant-egozentrisch. Bei
einer Hochzeit trifft sie ihren guten Freund Vincent sowie
Sam, einen Klein-Dealer, den sie vor einiger Zeit verteidigt
hat. Tags darauf steht Vincent unter Anklage wegen ver-
suchten Mordes an seiner Freundin. Einziger Zeuge ist der
Dalmatiner des Opfers. Widerwillig übernimmt Vitoria seine
Verteidigung. Als sie dann auch noch Sam als Au Pair Boy
einstellt, nimmt das Chaos in Victorias Leben seinen Lauf.
„Auch wenn der Titel auf eine sehr typische, sehr französi-

sche Komödie hindeutet: Justine Triets Film ist mehr... Elemente eines Dramas
verbinden sich mit satirischen Momenten, auch Sex und die Liebe kommen
nicht zu kurz, im Mittelpunkt steht dabei stets die vielschichtige, schwer zu fas-
sende Titelfigur.“ (programmkino.de)
VICTORIA B/R: Justine Triet. D: Virginie Efira, Vincent Lacoste, Melvil Poupaud, Laurent Poitreneux. Frankreich

HAPPY BURNOUT 
Alt-Punk  Fussel (Wotan Wilke Möhring) ist Frauenheld, Lebenskünstler und
Systemverweigerer aus Überzeugung. Arbeit? Nicht mit ihm. Er lässt es lieber
ruhig angehen und wickelt mit seinem jungenhaften Charme alle um den Fin-
ger. Wegen einer internen Prüfung beim Arbeitsamt erhält Chaot Fussel ein
Arbeitsunfähigkeits-Attest, Diagnose Burnout, und findet sich plötzlich zwi-

schen echten Burnout-Patienten wieder, Gestrandeten
einer Gesellschaft im Effizienzwahn. „Regisseur Erkau (Das
Leben ist nichts für Feiglinge) inszeniert aus der pfiffigen
Idee eine kurzweilige Komödie, die zur Reflektion eines
wichtigen Themas anregt.“ (programmkino.de)
R: André Erkau. D: Wotan Wilke Möhring, Kostja Ullmann, Torben Liebrecht, Michael
Wittenborn, Julia Koschitz, Anke Engelke, Victoria Trauttmansdorff. D 2017,  102 Min.,
FSK: ab 6, dritte Woche!

GIMME DANGER
Jim Jarmusch würdigt in seiner mitreißenden Musikdokumentation die Pio-
nierleistung seiner Lieblingsband, The Stooges. Mit ihrem extrovertierten
Frontmann Iggy Pop verschaffte die Band aus Ann Arbor, Michigan, bei ihren
ersten Auftritten im Jahre 1967 dem Publikum ein völlig neues musikalisches
Hörerlebnis. Die rohe Mischung aus Blues, R&B, Free Jazz und Rock war
ebenso neu, wie die provokante Bühnenshow von Iggy Pop.  Jim Jarmusch
beweist großes Verständnis für die Bedeutung der Stooges, der sich nicht in
kommerziellem Erfolg widerspiegelt, sondern in dem Einfluss, den die Band
bis heute auf viele Musikern der Subkultur-Szene hat. (programmkino.de)
B/R: Jim Jarmusch. D: James Osterberg alias Iggy Pop, Ron Asheton, Scott Asheton, James Williamson, Steve
Mackay, Mike Watt. USA  2016, 108 Min., FSK ab 0, dritte Woche!

EIN DORF SIEHT SCHWARZ
Frankreich 1975: Seyolo Zantoko ist Arzt und stammt aus dem Kongo. Als er
einen Job in einem kleinen Kaff in Nordfrankreich angeboten bekommt,
beschließt er, mit seiner Familie umzuziehen. „Die wahre Geschichte hinter
der Culture-Clash-Komödie „Ein Dorf sieht schwarz“ spielt zwar im fernen
Jahr 1975, ist heute aber leider wieder ziemlich aktuell.“ (programmkino.de)
BIENVENUE À MARLY-GOMONT R: Julien Rambaldi. D: Marc Zinga, Aïssa Maïga, Jonathan Lambert, Jean-Benoît
Ugeux. Frankreich 2016, 94 Min., FSK: ab 0, vierte Woche!

PETER HANDKE - BIN IM WALD. KANN SEIN,
DASS ICH MICH VERSPÄTE
In den 60er Jahren zeigte Peter Handke als einer der ersten, wie das geht: der
Schriftsteller als „Angry Young Man” des Literaturbetriebs. Doch kaum war er
auf den Bestsellerlisten, kehrte er dem Rummel den Rücken. Er ging auf Rei-
sen und nahm seine Leser mit in den Rhythmus seiner Sprache, in lange,
schwingende Sätze. Handkes genauer, oft „filmischer” Blick wird auch in
einer bisher unveröffentlichten Sammlung von Polaroids spürbar.
R: Corinna Belz. Dokumentarfilm, Deutschland 2016, 89 Min., FSK: ab 0, vierte Woche!

A UNITED KINGDOM
Im Jahr 1947 verliebte sich Seretse Khama, König von Botswana, in die Lon-
doner Büroangestellte Ruth Williams. Zwischen einem London der späten
40er Jahre und den malerischen Weiten Botswanas erzählt Amma Asante
eine wahre Geschichte, die an Spannung und Romantik unvergleichlich ist.
A UNITED KINGDOM, R: Amma Asante, D: Rosamunde Pike, David Oyelowo, Jack Davenport, Tom Felton u.a., GB
2016, 111 Min., ab 0, siebente Woche!

WILDE MAUS
„Er ist der Thermomix des Komischen. Josef Hader beherrscht dieses Genre

so grandios wie kaum ein anderer. Nach eigenem Drehbuch
spielt Hader den tragikomischen Helden, der seinen Job als
Musikkritiker verliert und sich an seinem Chef rächen will.
Famose Figuren, starke Situationskomik samt funkelnder
Dialoge. Hier stimmen nicht nur sämtliche Pointen, sondern
einfach alles: Gut. Besser. Hader!“ (programmkino.de)
R: Josef Hader. D: Josef Hader, Pia Hierzegger, Georg Friedrich, Jörg Hartmann. Öster-
reich 2017, 104 Min., FSK: ab 12, zehnte Woche!

TIPP DER WOCHE

BERLIN REBEL HIGH
SCHOOL
Versteckt in einem Berliner
Hinterhof befindet sich die wohl
merkwürdigste Schule Deutschlands.
Kein Rektor, keine Noten, kein Klas-
sensprecher: Diese Schule wird von
den Schülern selbst verwaltet. Die
Doku porträtiert ein ungewöhnliches
Schulkonzept, das in Deutschland
einmalig und dabei sehr erfolgreich
ist – die Schule für Erwachsenenbil-
dung (SFE) in Berlin. Die SFE ist bei-
des: letzte Chance für Schulabbre-

cher und Querköpfe und eines
der wenigen radikalliberalen Bil-
dungsmodelle, das tatsächlich
funktioniert.
„Die selbstverwaltete „Schule für
Erwachsenenbildung“ (SFE) in
Berlin-Kreuzberg ermöglicht jun-
gen Menschen auf dem zweiten
Bildungsweg die Prüfungsvorbe-
reitung auf den mittleren Schul-

abschluss und das Abitur. Alexander Kleider,
selbst Absolvent der SFE, porträtiert den Schul-
alltag in seinem Dokumentarfilm, wobei neben
unbeschwerten Momenten auch Knatsch nicht
ausbleibt. Die Diskussion um eine Reform des
Bildungssektors regt die herkömmlich gefilmte

Doku mit vielen inhaltlichen Anknüpfungspunkten an – und gefällt mit
den grundsympathischen Protagonisten. Nominiert für den Deutschen
Filmpreis 2017.“ (programmkino.de)
B/R: Alexander Kleider. Dokumentation. Deutschland 2016, 97 Min., FSK: ab 0, Erstaufführung! 

Do 11.Mai, 19.00 Uhr Kino mit Gästen: 
Michaele Geweke vom Oberstufenkolleg wird
eine kurz Einführung zum Film geben und ihre
eigene Arbeit (Pädagogische Leitung Oberstu-
fenkolleg) vorstellen. 

Karten unter www.kamera-filmkunst.de!

Nr.19
Di-So: Normal 9,50€ / Ermäßigt 8,00€ / Kino-Pass 7,50€ / Ermäßigt + Kino-Pass 6,00€ / 

Kind (-14J.) 6,00€ | Montag: Normal 6,00€, Kind 5,00€ / Überlängenzuschlag ab 130 Min.

BIELEFELDER KINO-PASS 18,00 € | 12 Monate gültig | Ermäßigung 2,00 €

KAMERA EINTRITTSPREISE

• KAMERA • KAMERA • KAMERA • KAMERA • KAMERA •

Mo 15.5. 19h | SCIENCE CINEMA

• KAMERA • KAMERA • KAMERA • KAMERA • KAMERA •

Mittwoch 31.05. 19.00h | Insight Reality | YULAS WELT
Yula wünscht sich nichts mehr, als ein normales Leben zu

leben. Ihre Realität ist allerdings sehr trostlos: Sie lebt mit ihrer Mutter in
der eigentlich verbotenen Zone von Svalka, der größten Müllhalde
Europas, nur 20 km vom Kreml entfernt. Dort versucht sie,
inmitten von Dreck und Elend zu überleben, aber gleich-
zeitig auch ein ganz normaler Teenager zu sein. Hanna
Polak hat Yula 14 Jahre lang mit der Kamera begleitet.
„Phänomenaler Film!“ Der Tagesspiegel
B/R: Hanna Polak. Polen/Dänemark 2014, 98 Min., FSK: ab 12.

ICH BIN ALICE
Künstliche Empathie, Roboter als beste Freunde? Einer immer
älter werdenden Bevölkerung stehen nur begrenzt Fachkräfte in
der Pflege zur Verfügung. Um dieser Herausforderung künftig
gerecht werden zu können, wurde der Pflegeroboter Alice entwi-
ckelt. Dieser besucht im Rahmen eines Experiments der Freien

Universität Amsterdam drei ältere Damen in ihren Wohnungen, um ihnen Gesell-
schaft zu leisten. Anschließend debattiert eine Expertenrunde zum Thema
Pflegeroboter: Melissa Henne (v. Bodelschwinghsche Stiftungen
Bethel), Prof. Ralf Stoecker, (Professor für Praktische Philoso-
phie), Prof. Stefan Kopp (Technische Fakultät), Prof. Dr. Ipke
Wachsmuth und Dr.-Ing. Julia Fröhlich. science_cinema ist eine
Kooperation mit der Technischen Fakultät der Uni Bielefeld und dem
Wissenschaftsbüro der Bielefeld Marketing GmbH. Karten unter
www.kamera-filmkunst.de!

FILM DO FR SA SO MO DI MI

Berlin Rebel High School 19.00 19.00 19.00 19.00 19.00 19.00 19.00

Ende ist erst d. Anfang 21.00 21.00 21.00 21.00 21.00 21.00 21.00

Ein Tag wie kein anderer 19.00 18.30 18.30 18.30 18.30 18.30

HAPPY BURNOUT 16.20 16.20 16.20 16.20 16.20 16.20 16.20
20.30 20.30 20.30 20.30 20.30

Einsamkeit + Sex + Mitleid 19.10 19.10 19.10 19.10 19.10 19.10 19.10

GIMME DANGER 21.30 21.30 21.30 21.30 21.30 21.30 21.30

Ein Dorf sieht schwarz 17.10 17.10 17.10 17.10 17.10 17.10 17.10

VICTORIA 17.00 17.00 17.00 17.00 17.00 17.00 17.00

PETER HANDKE ... 15.00

WILDE MAUS 14.50

A UNITED KINGDOM 14.00

SCIENCE CINEMA: ICH BIN ALICE 19.00

 Diese Vorstellungen laufen im Original mit deutschen Untertiteln!

i n s i g h t
r e a l i t y
D I E  N E U E  D O K U R E I H E  I N  D E R  K A M E R A 

science_cinema


